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DetailsDetails

In den letzten Dekaden ist die Lebenserwartung gestiegen, während die GeburtenhäufigkeitIn den letzten Dekaden ist die Lebenserwartung gestiegen, während die Geburtenhäufigkeit
unterhalb des Reproduktionsniveaus blieb. Dies führt zu einem Bevölkerungsrückgang bei einerunterhalb des Reproduktionsniveaus blieb. Dies führt zu einem Bevölkerungsrückgang bei einer
gleichzeitigen Verschiebung der Altersstruktur (double aging). Im Gutachten werden diegleichzeitigen Verschiebung der Altersstruktur (double aging). Im Gutachten werden die
finanziellen Auswirkungen für die gesetzliche Pflegeversicherung in Deutschland untersucht.finanziellen Auswirkungen für die gesetzliche Pflegeversicherung in Deutschland untersucht.

Auf der Basis eines Simulationsmodells wird zunächst die Entwicklung der Zahl derAuf der Basis eines Simulationsmodells wird zunächst die Entwicklung der Zahl der
Pflegebedürftigen berechnet. Unter Zuhilfenahme von Daten über die Ausgaben pro LeistungsfallPflegebedürftigen berechnet. Unter Zuhilfenahme von Daten über die Ausgaben pro Leistungsfall
und Vorausberechnungen über die Gesamtsumme der beitragspflichtigen Einnahmen wird dannund Vorausberechnungen über die Gesamtsumme der beitragspflichtigen Einnahmen wird dann
der zur Finanzierung im Umlageverfahren benötigte Beitragssatz ermittelt.der zur Finanzierung im Umlageverfahren benötigte Beitragssatz ermittelt.

Die Berechnungen zeigen, dass der demographische Wandel nicht nur die Zahl derDie Berechnungen zeigen, dass der demographische Wandel nicht nur die Zahl der
Leistungsempfänger erhöht, sondern auch zu einer Verschiebung der Pflegearrangements vonLeistungsempfänger erhöht, sondern auch zu einer Verschiebung der Pflegearrangements von
der familialen zur professionellen Pflege beiträgt, die ebenfalls ausgabensteigernd wirkt. Zwarder familialen zur professionellen Pflege beiträgt, die ebenfalls ausgabensteigernd wirkt. Zwar
kann die resultierende Ausgabensteigerung durch das zu erwartende Wirtschaftswachstum undkann die resultierende Ausgabensteigerung durch das zu erwartende Wirtschaftswachstum und
die damit verbundene Erhöhung der Bemessungsgrundlage bei einem konstanten Beitragssatzdie damit verbundene Erhöhung der Bemessungsgrundlage bei einem konstanten Beitragssatz
finanziert werden, allerdings nur um den Preis einer dramatisch sinkenden realen Kaufkraft derfinanziert werden, allerdings nur um den Preis einer dramatisch sinkenden realen Kaufkraft der
Versicherungsleistungen. Werden die Leistungshöhen dagegen entsprechend derVersicherungsleistungen. Werden die Leistungshöhen dagegen entsprechend der
Preisentwicklung für Pflegeleistungen angepasst, ist ein erheblicher BeitragssatzanstiegPreisentwicklung für Pflegeleistungen angepasst, ist ein erheblicher Beitragssatzanstieg
unvermeidlich.unvermeidlich.
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